
 

 

Jahresbericht 2022 All Sport Team 
 

Intern 

Ein grosses Dankeschön an alle die sich im vergangenen Vereinsjahr aktiv 
am Vereinsleben beteiligt haben, sei es am wöchentlichen Sportbetrieb an 

Helfereinsätzen bei STVW Veranstaltungen oder an der Organisation von 
Sportaktivitäten und geselligen Anlässen. Freude herrscht wenn sich 

möglichst alle engagieren und so unserem (All Sport) Team die nötige 
„Nahrung“ geben. 

 
Leider haben sich bei einigen Mitgliedern Desinteresse und Rosinen-

pickerei eingeschlichen, man nimmt lediglich an geselligen Aktivitäten teil 
oder noch schlimmer meidet das Angebot von sportlichen Aktivitäten. Wir  

sind ein Sportverein und leben von aktiver Beteiligung an allen Vereins-

anlässen. 
 

Aktivitäten 

Sportbetrieb:  

Der Sportbetrieb im Winterhalbjahr, nach den Herbst- bis zu den 
Frühlingsferien, lief wie gewohnt mit Turnen für Alle bei voller Halle ab. 

Bea hat uns Muskeln spüren lassen die wir bisher gar nicht auf dem Radar 
hatten, der Muskelkater begleitete uns dann noch Tagelang. Als Spass 

folgte nach der „Folterstunde“ jeweils ein Volleyballspiel, leider ohne mich, 
da meine inzwischen künstlichen Kniegelenke keine Start-Stopp 

Bewegungen mehr lieben. 

Das Sommerhalbjahr war von Outdooraktivitäten geprägt, Biken, Walken 

und leider immer weniger Schwimmen und Beachvolleyball in der        
Nidi-Badi.  

 

 

 

 

 

 

  



 

 

Den jeweils grossen Durst und kleinen Hunger nach den Trainings stillten 

wir jeweils beim Armhebetraining in der Schmitte oder bei einem AST-
Kollegen im Garten – Besten Dank den Gastgebern.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

April: Die GV des STVW fand im Gemeindesaal Oberweningen statt und 

startete nach einem vom Verein offerierten Nachtessen. Das AST 
war in stattlicher Anzahl vertreten doch leider gibt es immer noch 

unentschuldigt Abwesende, obwohl die Teilnahme an der GV 
obligatorisch ist – Schade! 

  
  Der UBS Kids Cup war ein Erfolg mit grosser Kinderbeteiligung in 

3 Leichtathletikdisziplinen. Das AST war als Helfer im Einsatz und 
trug damit zum guten Gelingen dieses Familienanlasses bei. 

 
Mai: Der ganze Monat stand im Zeichen von „Schweiz Bewegt“. Für 6 

Gemeinden unter dem Startnahmen Wehntal wurden fleissig 
Bewegungsminuten gesammelt was in der Kategorie bis 10‘000 

Einwohner zum 5 Rang reichte. STVW intern liefen Challenges 
(Wettbwerbe). Jedes Mitglied des STVW und/oder AST konnte seine 

Minuten sammeln und im einen und/oder anderen Challenge 

mitpunkten. Am Schluss resultierte pro Challenge eine Rangliste 
wer am meisten Bewegungsminuten gesammelt hat. Leider ist das 

System welches über eine App funktioniert „betrugsanfällig“ was 
viele von einer Teilnahme speziell an Challlenges abhielt – Schade! 

 
Juni: Der STVW wollte zum geselligen Zusammensein aller Riegen ein 

Sommerfest im Wald durchführen bei welchem niemand Einsätze 
leisten sollte, tat sich aber mit der Organisation schwer. 

Schliesslich überraschten die Damenriege mit einem Spass OL der 
zum Ziel Waldhütte Schöfflisdorf führte und das AST mit Magi 

welche für Speis- und Trank sowie die nötige Infrastruktur sorgten.  



 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
Jede Person bediente sich nach Lust und Laune an den Buffets und 

grillierte seine Habe selbst. Es war ein schönes, geselliges Waldfest 
mit dem Höhepunkt der Rangverkündigung des AST Challenge.   

 
 

Juli: Rolf Ehrat organisierte erneut unsere Samstags-Velotour mit 
Anhang - vielen Dank! Wir radelten kreuz und quer durchs  

Unterland und stärkten uns bei einem Kaffee Stopp in der Fähre 
am Rhein. Der kulinarische Höhepunkt war ein gutes Mittagessen in 

der Gerlisburg oberhalb Kloten. Nach 68 km in unseren Beinen 
füllten wir unser Flüssigkeitsdefizit dann noch in unserer 

Stammbeiz Schmitte wieder auf. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 



 

 

Der AST Grillplausch scheint, wenn es um die Teilnahme geht, 

nach wie vor der beliebteste Anlass des Jahres zu sein. Bei gutem 
Wetter sowie reichlich Speis und Trank trafen sich über 20 ASTler 

in und um die Waldhütte Oberweningen und genossen einen super 
Sommerabend.  

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

Aug.: Zum Sommerferienabschluss organisierte der STVW das traditionelle 
Rossstallfäscht bei welchem die Bewohner von Oberweningen, 

Schleinikon und Schöfflisdorf, bei Spaghetti, Raclette oder Wurst vom 
Grill und reichlich Flüssigem, ein gemütliches Zusammensein in und 

um den Rossstall geniessen. Auch hier war das AST als Helfer im 
Einsatz, ein Duo welches einen AST-Stand organisiert und betreut 

war dieses Jahr leider nicht verfügbar. Das wird in Zukunft vom 
STVW nicht mehr akzeptiert. 

 

Sept.: Rolf Hafner hat für Ende September einen Wandertag organisiert 
– vielen Dank! Leider musste dieser wegen zu wenigen 

Teilnehmern und solchen die früher hätten wieder zu Hause sein 
sollen (ich schäme mich!) kurzfristig abgesagt werden.  

 
Nov.: Dieses Jahr stand nach dem Corona Ausfall im 2020 wieder ein 

Chränzli auf dem Programm. Leider weiterhin ohne eine AST 
Chränzlinummer. Dafür waren wir alle mit Helfereinsätzen vor- 

neben- und hinter- der Bühne aktiv.  
 

Nachdem unser Chlaushock letztes Jahr das erste Mal im Eichhof 
Bachs auf ein gutes Echo stiess reservierte ich dieses Jahr erneut in 

der Besenbeiz Eichhof. Allerdings wurde wetterbedingt nicht hin- 
und zurückgewandert, sondern das Ziel in Fahrgemeinschaften 

angesteuert. 



 

 

 

Dez.:  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
Auch dieses Jahr waren die AST Samichläuse und Schmutzlis wieder 

im Wehntal unterwegs. Sie brachten Freude und Chlaussäcke in 
Familienstuben und Kinderaugen sowie Fr. 900.-- in die Jugikasse 

des STVW.  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
Jan.: Das AST Skiweekend auf der Lenzerheide fand Sonntag/Montag 

statt. Damit konnten günstigere Hotel- und Skiabokonditionen sowie 
eine staufreie Rückreise erreicht werden. Es war dieses Mal alles 

drin: Schneemangel und wenige Pisten offen auf der Lenzerheide, 
Apéro mit gutem Spezialbier im Pub, super Schneeverhältnisse in 

Arosa, blinde Rückkehr auf die Lenzerheide mit letzter Talabfahrt 
durch stockdichten Nebel.  

 
 

 



 

 

März: Jean-Pierre Lorenz organisierte wie jedes Jahr das gut besuchte 

AST Partnerskiweekend in Brigels/Andiast. Leider war durch den 
Schneemangel dieses Jahr nicht sicher ob wir die Ski oder 

Wanderschuhe mitnehmen sollten, wir haben uns für beides 
entschieden. Trotz wenig offenen Pisten und viel Kunstschnee 

bleiben zwei tolle Skitage in Erinnerung. Danke Jean-Pierre, das 
hast Du nun davon: „Wir kommen wieder!“. 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

Und zum Schluss noch dies: Wir sind ein Super Team ich freue mich auf 
ein gutes und aktivitätsreiches 2023 in Eurer Mitte. 

 
 

 
 

 

 
 

   
 

 
 

 Sportliche Grüsse 
 

 Guggi (Peter Guggisberg) 
  

Spielabend im BZW Spycher, Danke Erich 
 


